
Nikolaustag, endlich! Schnell flitzte Ida die Treppe herunter und ließ sich vor 
ihrem Stiefel, den sie gestern Abend extra noch mit ihrer Mama geputzt hatte, 
auf den Boden fallen. Und tatsächlich, der Nikolaus war gekommen! Denn in 

ihrem Stiefel steckten Obst, Nüsse und ein kleiner Schokoladenmann mit 
einem rot-weißen Mantel.

Das musste sie gleich ihrer Oma erzählen, die mit ihnen im Haus lebte. 
„Oma, Oma, schau mal, in meinem Stiefel war ein Schokoladen-Nikolaus, 

den hat bestimmt der echte Nikolaus heute Nacht gebracht“, rief sie, noch 
während sie die Tür zum Wohnzimmer aufstieß. „Wirklich? Na, den muss ich mir 
doch gleich mal anschauen“, lächelte die Oma. Stolz hielt Ida ihr den kleinen Scho-
koladenmann hin. 

„Toll, Ida! Aber weißt du, dass das gar kein Nikolaus ist, sondern ein Weihnachts-
mann?“ Verdutzt schaute Ida ihre Oma an. „Aber im Kindergarten war letztes Jahr 
auch der Nikolaus, und der sah genauso aus“, protestierte Ida. – „Der Nikolaus und 
der Weihnachtsmann werden ganz oft verwechselt. Aber der Heilige Nikolaus hat 
keinen rot-weißen Mantel an und keine Kapuze auf dem Kopf. Warte, ich habe hier 
irgendwo ein Buch mit einem Bild.“ Suchend schaute Oma Henriette sich um und 
zog dann ein dickes gebundenes Buch aus ihrem Bücherregal. Sie blätterte durch 
die Seiten, und als sie gefunden hatte, was sie suchte, hielt sie Ida das Buch hin. 

Ida musterte den Mann im Buch mit großen Augen. Er hatte eine Mütze auf, die 
ganz komisch geformt war. Vorn und hinten war sie flach, an den Seiten gebogen 
und ganz oben hatte sie eine Spitze. Über seinem langen Gewand trug dieser Ni-
kolaus einen langen Mantel, fast ein bisschen wie Sankt Martin, und in der Hand 
hielt er einen langen Stab, der sich oben kringelte. 

„Der hat aber komische Klamotten an“, sagte Ida. „Für uns 
sieht er ein bisschen komisch aus, das stimmt, erwiderte 
die Oma. „Er hat vor vielen hundert Jahren gelebt. Er 
war Bischof, die trugen diese Kleidung damals. Der 
Hut heißt Mitra, und in seiner Hand hält er den Bi-
schofsstab. Nikolaus hat vielen Menschen in Not 
geholfen, auch vielen Kindern, und er wollte dafür 
keinen großen Ruhm, sondern hat das eher heimlich 
gemacht.“ „Also so, wie er uns heute heimlich Dinge 
in unsere Schuhe legt?“, fragte Ida. „So ähnlich, ja. Nur 
dass es damals nicht um Schokolade ging, sondern um 
viel mehr, denn es gab etliche arme Familien, die kaum et-
was zu essen hatten, und denen hat er geholfen“, berichtete 
Oma Henriette.
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Die Geschichte vom Nikolaus beschäftigte Ida noch den ganzen Tag, und am 
nächsten Morgen erzählte sie im Kindergarten ihrer Lieblingserzieherin Frau 
Schleich davon. Diese nickte und sagte: „Das ist eine wirklich berührende Ge-
schichte. Deine Oma hat recht, dass es damals um viel mehr ging als nur Scho-
kolade. Aber auch heute gibt es auf der Erde noch sehr viele Menschen, die nicht 
ausreichend zu essen und zu trinken haben.“ Ida war entsetzt. Das konnte sie sich 
wirklich kaum vorstellen. Nachdenklich ging sie zu ihren Freunden. Gerne wollte 
sie ihren kleinen Schokoladenmann einem Kind geben, das es nicht so gut hatte 
wie sie. Sie würde ihre Mama am Nachmittag fragen, wie sie das anstellen könnte, 
die hatte bestimmt eine Idee.

Aber bis dahin würde sie ihren Freunden erstmal vom Nikolaus erzählen und wie 
er tatsächlich aussieht. Denn die Geschichte gefiel ihr wirklich gut, auch wenn sie 
ganz insgeheim den rot-weißen Mantel vom Weihnachtsmann doch schöner fand 
als die altmodischen Klamotten des Nikolaus.

Zeichnungen: Rüdiger Pfeffer © CEK 2026 · www.achtkinderliederbuch.de

Seite 2 von 2


